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Fachpraxis

1.08. - 5.08.                                              
jeweils 10.00 Uhr                                                           

Jugend-Tennis-Camp

15.08. -19.08.                                                
jeweils 10.00 Uhr                                                           

Jugend-Tennis-Camp

Meist
Stark im Heimrennen: Jonas und Laura Neff

sind Deutsche Meister im Inline Alpin



Fachpraxis

VR-Bank Neu-Ulm

Memminger Str. 12, Vöhringen

Tel. 0731 97003-0

Fax 0731 97003-6500

www.nachbarschaftsbank.de

www.vrnu.de
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Sommerferien der 

Sportpark-Gaststätte

Die Sommerferien stehen vor der Tür und 

somit auch die Ferien der Mitarbeiter in der 

Sportpark-Gaststätte. Sie bleibt deshalb 

vom Montag, 1. August, bis einschließlich 

zum Montag, 5. September, geschlossen. 

Ab Dienstag, 6. September, ist die Gast-

stätte wieder geöffnet und die Mitarbeiter 

sind wieder wie gewohnt für ihre Gäste da. 

Redaktion                                                 
Grußwort der neuen Vorsitzenden Silvia Koch –               
Die neuen Strukturen zur Leitung des Gesamtvereins

Liebe SCV-lerinnen und SCV-ler, 

 Ich möchte Sie recht herzlich willkom-
men heißen, hier im Sportpark. Ja es war 
viel los in den vergangenen Wochen. Zum 
einen feierten wir unser Sportpark-Sommer-
fest, welches sehr gelungen war, und zum 
anderen fand unsere Jahreshauptver-
sammlung statt. Dort wurde eine neue 
Vorstandschaft gewählt, nachdem sich die 
bisherige nicht mehr zur Verfügung stellte.

 Die Suche gestaltete sich lang, aber wie 
sagt man so schön: was lange währt wird 
gut. Mit dieser neuen Mannschaft haben wir 
auch etwas an den Strukturen gefeilt, um 
einfach die Aufgaben breiter zu verteilen. 
So werden wir künftig im Hintergrund vier 
Ausschüsse haben, welche sich um die The-
men, die anstehen, kümmern. 

 Es gibt die Bereiche Finanzen, Bau- und 
Gebäudemanagement, Sport und Öffent-
lichkeitsarbeit. Diese werden jeweils vertre-
ten von Stefan Briegel (Finanzen); Sebastian 
Klein (Bau- und Gebäudemanagement), 
Norbert Gottner (Sport) und Christin Ste-
panski (Öffentlichkeitsarbeit). Die Aus-
schüsse werden eigenverantwortlich arbei-
ten. Die Entscheidungen über Maßnahmen 
fällt wie bisher auch die Vorstandschaft ge-
meinsam, beziehungsweise in der Folge der 
Verwaltungs- und der Hauptausschuss. So 
soll künftig die oder der 1. Vorsitzende ent-
lastet werden. So viel mal zu den neuen 
Strukturen. 

 Nun, was gibt es für Themen: Zum einen 
läuft derzeit noch der Förderantrag hin-
sichtlich der Bezuschussung der Flutlicht-
anlage und gleichzeitiger Umstieg auf LED. 
Eine Bus-Beschaffung steht an. Verstärkt 
müssen wir schauen, Kinder und Erwach-
sene für den Sport zu begeistern, denn Co-
rona war diesbezüglich nicht förderlich. 
Und wir werden uns mit der IT auseinander-
setzen, um die Geschäftsstelle weitestge-
hend papierlos zu gestalten. 

 Zum anderen wird uns allen in den 
nächsten Monaten das Thema Energie be-
gegnen. Ja, auch bei uns. Zum einen sind 
die Energiekosten massiv gestiegen, zum 
anderen müssen wir alle schauen, wo und 
wie wir Energie sparen können. Und hier 
möchte ich nochmal an Sie alle appellieren: 
Bitte machen Sie das Licht in den Umkleiden 
aus, wenn Sie Letzter sind. Und vor allem, 
schauen Sie, dass die Duschen aus sind. 
Falls diese klemmt, dann schalten Sie diese 
wenigstens auf kalt und informieren Sie 
unseren Hausmeister Hr. Nothelfer (auch 
am Wochenende). 

 Eines muss uns klar werden: falls sich die 
Lage um das Gas weiter verschärft, werden 
wir mit massiven Einschränkungen im Frei-
zeitbereich rechnen müssen. Deshalb bitte 

ich Sie inständig darum, darauf zu achten.  
 Trotz der anstehenden Aufgaben freuen 
wir uns als neues Team an den Start zu 
gehen und wir hoffen in allen Bereichen auf 
Eure Unterstützung. Denn nur gemeinsam 
sind wir stark. Und wenn es darauf an-
kommt, halten wir SCV-ler zusammen. 
 Falls Sie Wünsche, Anregungen oder 
Anliegen haben, kommen Sie gern auf uns 
zu. Wir werden stets ein offenes Ohr haben. 
Wir wünschen Ihnen eine erholsame Som-
merpause und freuen uns, wenn wir Sie 
wieder begrüßen können. 

Silvia Koch
1. Vorsitzende SC Vöhringen

Aus dem Hauptausschuss
 In der ersten Hauptausschuss-Sitzung 
unter Leitung der neuen Vorstandschaft hat 
Vorsitzende Silvia Koch die neuen Struktu-
ren vorgestellt (siehe auch Text oben). Im 
folgenden die Themenfelder, die die einzel-
nen Ausschüsse bearbeiten. Zu den bereits 
bestehenden Organen (HA und VA) sind 
dazu gekommen:
1. Finanzausschuss
Mitgliederverwaltung (Geschäftsstelle); 
Spenden und Zuschüsse; Haushaltswesen,  
Jahresabschlüsse, Steuer-, Finanz- und 
Vermögensverwaltung; Löhne/Gehälter – 
Steuerbüro.
(Waltraud Peschek, Stefan Briegel, Domi-
nik als Geschäftsführer; Lisa Oellingrath; 
Oliver Heinermann (letztere beide nur über-
gangsweise)
2. Sportausschuss
Abteilungen; Mitgliedergewinnung; Aus-
richtung, um zukunftsfähig zu sein; Kin-
der- und Jugendarbeit; Seniorenarbeit.
(Horst Stadler, Charly Fesenmayer, 
Michael Gessel, Norbert Gottner + 
Christine Gottner, Franz Rettich)
3. Bau- und Gebäudemanagement-
ausschuss
Sanierungsplan; Zuschussbeantragung 
gemeinsam mit Finanzen; Steuerung 
Ausschreibungen/Vergabe/Ausführung;- 
Hausmeister; Infrastruktur
(Sebastian Konrad; Werner Prestele, 
Florian Neuer; Georg Harder, André 
Muckenhaupt, Sebastian Klein)
4. Öffentlichkeitsarbeit
SCVaktuell; Sponsoring (Werbung); Pres-
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Handball                                                
Schiedsrichter im Blick: Nachwuchs gesucht –              
Jugend bei zahlreichen Turnieren unterwegs

Erste Mannschaft – Vorberei-
tung auf die Landesliga

 Bis zur Saison 2022/23 ist es noch ein 
ganzes Stück. Mancher SCV-Fan wird sich 
vielleicht schon gedanklich mit der neuen 
Spielzeit auseinandersetzen. Den Spielern 
der ersten Mannschaft reicht das nun nicht 
mehr. Für sie hat der Ernst des Handball-
sports wieder begonnen und sie müssen 
jetzt körperlich ran.
 Bereits vier Wochen vor Trainingsbeginn 
ordnete Trainer André Möller an, innerhalb 
dieser Zeit entweder 50 Kilometer zu laufen 
oder 150 Kilometer Rad zu fahren, um 
einigermaßen fit für die ersten gemein-
samen Einheiten zu sein. Bis Ende Juli sind 
diese vorwiegend mit Übungen zur Stei-
gerung der Ausdauer und Kraft gestaltet. 
Dass dabei der Spaß nicht verloren geht, 
findet das Konditionstraining auch mal am 
Vöhringer Baggersee statt. So ist nach 
Trainingsschluss gleich eine Abkühlungs-
möglichkeit gegeben. 
 Ab August soll dann an der Taktik und 
am Zusammenspiel gefeilt werden, um aus 
dem SCV-Team eine schlagkräftige Truppe 
zu machen. Dies wird schon erforderlich 
sein, haben sich doch seit der letzten Runde 

einige personelle Veränderungen ergeben.
Lukas Rembold hat sich nach Langenau 
verabschiedet. Auch Kenneth Jäger wird 
kommendes Jahr nicht mehr für den SCV 
auflaufen. George Stanciu wird man eben-
falls auf dem Spielfeld vermissen. Der 
Kreisläufer hat seine Handballschuhe an 
den Nagel gehängt. Dennis Mendle unter-
bricht seine Karriere; für ihn wird Nico 
Bucher das Torwarttrikot überstreifen. Er-
freuliches gibt es von Valentin Istoc zu 
berichten. Er bekleidet das Amt des Co-
Trainers und unterstützt so die Mannschaft 
von der Bank aus. Darüber hinaus möchte 
Trainer André Möller den Spielern aus der 
SCV-Reserve eine Chance geben sich für die 
Erste zu empfehlen. Ob Möller selbst aktiv 
weiterspielt lässt er noch offen.
 Kameradschaftlich soll sich die Mann-
schaft ebenfalls weiterentwickeln und so 
steht eine Hütten-Gaudi auf der Hütte des 
Dietenheimer Skiclubs gemeinsam mit der 
zweiten Mannschaft auf dem Programm.
 Testspiele sind derzeit noch keine ge-
plant, wird es aber sicher vor der Punkte-
jagd geben. So hat man als Zuschauer die 
Möglichkeit sich schon vorab ein Bild von 
der neuen SCV-Mannschaft zu machen. In 
diesem Sinne wünschen wir unserem Team 
einen guten Start bei der Vorbereitung.

searbeit; Social Media;  Veranstaltungen;
(Sabine Hinterkopf, Werner Gallbronner, 
Wolfgang Wirth, Reza Zamannejad, 
Christin Stepanski, Florian Holley)
5. Team Sportparkfest
6. Team Geschäftsstelle inklusive 
Geschäftsführer 

Nachbetrachtung Sportpark-Sommer-
fest
 Klaus Bergmann, scheidender Organi-
sator des Sportpark-Sommerfests, zog letzt-
mals Bilanz während der Hauptausschuss-
Sitzung. Und die fiel sehr positiv aus. Am 
verregneten Freitagabend habe man gese-
hen, wie wichtig das Kinderfest am Freitag 
für das Festwochenende ist. Denn der Um-
satz an Essen sei trotzdem zufriedenstel-
lend gewesen. Der Samstag sei ein abso-
luter Höhepunkt gewesen, der Sonntag 
„normal“ verlaufen. Gezeigt habe sich, 
dass man zu den Stoßzeiten den Getränke-
verkauf anders organisieren müsse, um 
lan-ge Schlangen wie am Samstagabend 
zu verhindern. 

 Wirtschaftlich sei für den Hauptverein 
eine gute schwarze Null heraus gekommen 
und für die Abteilungen ein sehr gutes 
Geschäft, auch wenn noch nicht alle Zahlen 
vorliegen.  

Stadtradeln 2022 – Der SC Vöhringen 
erfolgreich dabei
 Im zweiten Jahr in Folge hat der SC 
Vöhringen beim Stadtradeln als Team bei 
der Stadt Vöhringen mitgemacht – und vor 
allem dank der aktiven Radsportler im 
Verein sehr erfolgreich abgeschnitten. In 
den drei Wochen vom 2. bis 22. Juli haben 
die 33 Radelnden des SCV knapp 16 000 
Kilometer zusammen gebracht und liegen 
damit auf Platz zwei in der Stadt. Vorne liegt 
das IGV mit knapp 20 700 Kilometern, aber 
mit 119 Radelnden. Rechnet man die zehn 
Handballrentner SCV mit ihren knapp 5400 
Kilometern dazu, die als eigenes Team 
gefahren sind, hat der SC Vöhringen die 
meisten Kilometer gesammelt. Danke für 
Euer aktives Radeln.
(Werner Gallbronner)                             u

30 Jahre "Abenteuer der besonderen Art"
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Fliesen

Putze

Estrich

Naturstein

Trockenbau

Pfälzer Straße 19       Tel.  (0 73 06) 64 30
89269 Vöhringen      Fax. (0 73 06) 64 58
www.hinterkopf-fliesen.de

hinterkopf

Fliesenfachgeschäft
Beratung • Verkauf • Ausführung

•

André Möller

Mannschaftstraining

Ohne sie geht nichts!
 
Aktuelle Situation
 Bereits in der vergangenen Saison muss-
ten einige Spiele auf Verbandsebene auf-
grund von Schiedsrichtermangel abgesagt 
werden. Nun hat der Handballverband 
Württemberg (HVW) die Regelungen ab der 
kommenden Saison 2022/2023 nochmals 
verschärft und drastische Maßnahmen ein-
geführt.
 Die neue Schiedsrichter-Ordnung, gültig 
ab dem 1. Juli 2022, sieht eine Erhöhung 
der Soll-Schiedsrichter pro gemeldete 
Mannschaft sowie die Erhöhung der Min-
destanzahl an geleiteten Spielen vor. Zu-
dem werden hohe, in Jahresscheiben ge-
staffelte Geldstrafen und sogar Punktabzug 
bei Nichterfüllen fällig. So beträgt die Strafe 
320 Euro pro fehlendem Schiedsrichter im 
ersten Jahr und steigert sich auf 640 Euro 
und zwei Punkten Abzug im vierten Jahr. Bei 
Nichterreichen der Mindestanzahl an Spie-
len werden 20 Euro pro Spiel im ersten und 
60 Euro ab dem vierten Jahr fällig.
 „In den letzten Jahren, vor Corona und 
während der Pandemie, konnten wir die 
Sollzahlen sowohl im HVW für die aktiven 
Mannschaften als auch im BHV für die 
Jugendmannschaften gerade so erfüllen. 
Grundsätzlich war und ist es eine große He-
rausforderung für die gesamte Abteilung, 
die erhöhten Anforderungen abzudecken 
und Schiedsrichter zu halten beziehungs-
weise zu finden“, sagt Handball-Abtei-
lungsleiter Werner Brugger. 

Wechsel an der Schiedsrichter Spitze
 Bereits zu Jahresbeginn gab es eine Ver-
änderung an der Spitze der Schiedsrichter 
im SCV. Die langjährige Schiedsrichter-
Obfrau Katja Godehart zog es zurück nach 
Nienburg in den hohen Norden und sie 
übergab das Amt des Obmanns an Jürgen 
Schnepf, ein ebenfalls langjähriger 
Schiedsrichter mit sehr viel Erfahrung.
 An dieser Stelle nochmal vielen Dank an 
Katja Godehart für ihren Einsatz als Obfrau 
und aktive Schiedsrichterin für den SCV 
über einen langen Zeitraum. Der gesamte 
Verein wünscht ihr alles Gute auf ihrem 
weiteren Weg. 

Katja Godehart und Werner Brugger

 Der seit Jahresbeginn neue Vereins-
schiedsrichter Obmann (VSO) Jürgen 
Schnepf kann zwar auf einen guten Stamm 
an Unparteiischen zurückgreifen, sieht aber 
in der aktuellen Entwicklung auch die 
Notwendigkeit gegenzusteuern und weitere 
Schiedsrichter zu gewinnen.

Jürgen Schnepf

 Das aktuelle Schiedsrichterteam setzt 
sich aus Manfred Jähn, Michael Jäger, 
Jean-Luc Jäger, Thomas Baumgart, Jan 
Martin, Ferdinand Kling, David Schuler, 
Julia Rülke, Felix Jähn, Kevin Betz, Ale-
xander Weithmann und Jürgen Schnepf 
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gängen aus- und fortzubilden. Nach einer 
gewissen Anzahl an Seminaren muss man 
eine Abschlussprüfung absolvieren. 

Als Schiedsrichter ist man leider oft der 
Buhmann bei Spielern wie Zuschauern. Wie 
gehst Du damit um? 
Man muss selbstsicher damit umgehen. 
Man darf sich von der Kritik der Zuschauer 
oder Spieler nicht beeinflussen lassen und 
muss selbstbewusst hinter seiner Entschei-
dung stehen.

Was wünschst Du Dir für das Amt des 
Schiedsrichters in Zukunft?
Mehr Akzeptanz und Respekt für die Ent-
scheidungen der Schiedsrichter. 

Interview Ferdinand Kling

Welche Spiele pfeifst Du (Jugend, Aktive)? 
Welcher Verband?
Ferdinand: Das ist unterschiedlich, je 
nachdem, wie wir von der spielleitenden 
Stelle eingeteilt werden. Wir pfeifen zu-
sammen als Gespann im BHV, so wie im 
HVW.

Was begeistert Dich an Deiner Schieds-
richtertätigkeit?
Am meisten begeistert mich, dass ich bei 
den oft sehr aufregenden Spielen live dabei 
sein kann und sogar meinen Teil dafür 
leiste.

Wie wird man Schiedsrichter (Lehrgänge, 
Prüfungen)?
Um Schiedsrichter zu werden, muss man 
den mehrteiligen, dafür vorgesehenen 
Lehrgang besuchen und die Abschluss-
prüfung bestehen.

Als Schiedsrichter ist man leider oft der 
Buhmann bei Spielern wie Zuschauern. Wie 
gehst Du damit um? 
Das sehe ich ganz gelassen, man kann es 
schließlich nicht immer jedem recht ma-
chen.

Was wünschst Du Dir für das Amt des 
Schiedsrichters in Zukunft?

zusammen. Weitere Infos sind auf der 
Handballer Homepage HHP unter
h t t p s : / / w w w . s c v o e h r i n g e n -
handball.de/schiedsrichter/
zu finden.

Ein Schiedsrichter-Gespann für die 
Zukunft
 „Wir sind stolz auf unser Gespann Jan 
Martin und Ferdinand Kling, die ihren Weg 
beim HVW über den Bezirk auf die Ver-
bandsebene gehen wollen“, sagt Schieds-
richter-Obmann Jürgen Schnepf mit Blick 
auf das junge und ambitionierte Schieds-
richtergespann des SC Vöhringen. 

Jan Martin und Ferdinand Kling

Interview Jan Martin

Welche Spiele pfeifst Du (Jugend, Aktive)? 
Welcher Verband?
Jan: Grundsätzlich alle, abhängig von der 
Einteilung des Verbands. Bisher im BHV und 
in der kommenden Saison zusätzlich im 
HVW. Diese Spiele pfeife ich im Gespann.

Was begeistert Dich an Deiner Schieds-
richtertätigkeit?
Da ich selbst auf Grund einer Verletzung 
nicht mehr aktiv spiele, kann ich die Lei-
denschaft am Handball als Schiedsrichter 
weiter ausleben und kann dabei selbst die 
Verantwortung für ein faires Spiel überneh-
men. 

Wie wird man Schiedsrichter (Lehrgänge, 
Prüfungen)?
Der BHV sowie auch der HVW bieten die 
Möglichkeit, sich als Schiedsrichter mit Lehr-

Gruppenbild Schiedsrichter
Holzhausbau	 -	 Zimmerei	 -	 Bedachungen
Telefon	 07303/95216-0/Fax	 95216-15
www. s c h r a p p - s a l z g e b e r . d e

Schrapp &
     Salzgeber
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Dass sich mehr Interessierte dazu ent-
scheiden, als Nachwuchsschiedsrichter in 
die Verbände einzutreten.

Schiedsrichter Neulingskurs 
 Nach den Sommerferien findet im BHV- 
Bezirk Schwaben ein Schiedsrichter-Neu-
lingskurs statt. „Wir freuen uns, aus dem 
Kreis der sehr erfolgreichen Mannschaften 
von Kevin Betz (mB und mA) neue Schieds-
richter gefunden zu haben. So hat Mathieu 
Bauer den Schiedsrichter-Kurs im Bezirk 
Alpenvorland bereits erfolgreich abge-
schlossen und mit Niklas Appenrodt und 
Sven Eisenmann werden zwei SCV- Jugend-
spieler den Kurs im Bezirk Schwaben be-
suchen“, berichtet Nadine Gebhard aus 
dem Jugendleiterteam.
 Darüber hinaus wird auch Joel Zang aus 
dem Aktiven-Bereich den Kurs wahrneh-
men.
 Interessierte können gerne auf Obmann 
Jürgen Schnepf oder die Abteilungsleitung 
zugehen.

Vereinsschiedsrichter gesucht
 Wie bereits berichtet, führt der Schieds-
richter-Mangel auch dazu, dass Spiele in 
den unteren Jugenden nicht besetzt werden 
können und die Heimvereine gezwungen 
sind, einen vereinsinternen Schiedsrichter 
mit oder ohne Lizenz zu stellen.
 „Dieser Herausforderung wollen wir uns 
mit einem Schiedsrichter-Pool von ehemali-
gen Schiedsrichtern und Spielern stellen, 
um einen geregelten Spielbetrieb für unsere 
Jüngsten anbieten zu können“, sagt Abtei-
lungsleiter Werner Brugger.
 Dabei soll eine möglichst breite Basis 
gefunden werden, um die Last auf maximal 
viele Schultern zu verteilen. „Ich bitte alle 
ehemaligen Handballer und Schiedsrichter, 
den Jugendspielern und dem Verein zu 
helfen und für das ein oder andere Spiel als 
Schiedsrichter zur Verfügung zu stehen“, 
appelliert der Abteilungsleiter. 

(Benjamin Ertle)

Jugend

D-Jugend scheidet in der Vorrunde 
aus oder das Fehlpassmonster vom 
Allgäu
 Anfang Juli trat die männliche D- Jugend 
des SC Vöhringen beim traditionellen All-
gäu Cup in Wangen an. Dieses große 
Jugendturnier ist wie immer hervorragend 
organisiert und bestens vorbereitet. Für alle 
Kinder war die Teilnahme ein großes 
Erlebnis, denn wegen Corona konnten sie 
die letzten zwei Jahre kein Turnier besu-
chen. Umso größer waren dann die Augen, 
als sie zum ersten Mal die Dimensionen der 
14 Spielfelder sahen. Völliges Neuland war 
für sie auch eine Gruppe von B-Jugend-
spielern, die an der Mannschaft mit riesi-
gem Ghettoblaster und lauter Musik vorbei 
zog.

 Danach wurde der Blick auf das sport-
liche Geschehen gerichtet. Bei den hohen 
Außentemperaturen reichte ein lockeres 
Aufwärmprogramm, bevor es schon mit 
dem ersten Gruppenspiel los ging. Gegen 
den TSV Blaustein entwickelte sich ein enges 
Spiel, in dem sich keine der beiden Mann-
schaften absetzen konnte. Nach gut zehn 
Minuten stand es immer noch unent-
schieden, ein Sieg für den SCV war im 
Bereich des Möglichen. Die Blausteiner 
hatten etwas mehr Glück und setzten sich 
mit 5:7 durch.
 Im zweiten Spiel hatten die Jungs aus 
Vöhringen schon etwas mehr Fortune. 
Gegen Friedrichshafen II konnte von Beginn 
an jeweils ein Tor vorgelegt werden. Zum 
Ende des Spiels gelang es sich mit zwei 
Treffern abzusetzen und das Spiel mit 8:6 
für sich zu entscheiden.
 Vor dem dritten Gruppenspiel stand 
bereits fest, dass man dieses Spiel unbe-
dingt gewinnen musste, um im letzten Spiel 
die Chance aufs Weiterkommen zu haben. 
Doch wie den ganzen Tag schlug dort auch 
in schöner Regelmäßigkeit das Fehlpass-
monster im Allgäu zu und gefühlt in jedem 
zweiten Angriff verlor man den Ball direkt 
an den Gegenspieler. Häufig endete dies in 
einfachen Torchancen für den Gegner und 
zu oft fiel auch ein Gegentreffer. Gegen Bad 
Saulgau wurde dies zum Verhängnis; das 
Spiel ging mit 7:8 verloren. Damit war das 
Ausscheiden leider schon besiegelt.

Robert-Bosch-Straße 17
89269 Vöhringen
Telefon 0 73 06 / 92 44 634
thomas.wollinsky@t-online.de
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beweisen. Gratulation zum Einstieg, hast du 
wirklich gut gemacht! Ein weiteres Erfolgs-
erlebnis hatte Rafael, er schoss sein erstes 
Tor in der gE-Jugend. Auch dieses Spiel 
konnten wir mit 4:9 für uns entscheiden.
 Im letzten Spiel hieß es dann FC Straß 
oder SC Vöhringen. Beide Mannschaften 
hatten bis dahin kein Spiel verloren. Die 
Vöhringer Spieler/innen hatten aber den 
größeren Kampfgeist. Dank auch dem laut-
starken Fanclub der auf der Bank sitzenden 
Spielern, die ihre Mannschaft unaufhaltsam 
anfeuerten, und das bei allen Spielen. 
Somit stand es am Ende 7:2 für uns.
 Turniersieger! Was für ein Erfolg, habt ihr 
alle gut gemacht. Uns Trainern hat es viel 
Spaß gemacht, weiter so! Vielen Dank auch 
an die zahlreichen Eltern, die mit uns dabei 
waren.

(Sandra Hase) 

Spielfest beim TSV Blaustein
Auch die Minis konnten auf ein Handball-
turnier, zum Spielfest in Blaustein. Leider 
waren krankheitsbedingt nur sechs  Spieler 
am Start. Da in Baden-Württemberg die 
Minis kein Handball spielen, wurde das 
Turnier mit Handball-ähnlichen Spielen, wie 

 Im letzten Gruppenspiel gegen Wangen I 
wurde allen Spielern nochmals kräftig 
Einsatzzeit gegeben und munter gewech-
selt. Das Trainerteam sah gute Ansätze, die 
leider zu oft vom starken gegnerischen 
Torwart zunichte gemacht wurden. Am Ende 
unterlag der SCV 1:9. Auch diesmal durften 
die Gastgeber in schöner Regelmäßigkeit 
vom wahrscheinlich einheimischen Fehl-
passmonster profitieren.
 Damit wurde das Turnier auf Platz 4 in 
der Gruppe beendet und das Team widmete 
sich vor der Heimfahrt noch dem verdienten 
Mittagessen.
 In einer ausgeglichenen Gruppe waren 
die Vöhringer Jungs keinesfalls chancenlos. 
Doch das bereits erwähnte Allgäuer Fehl-
passmonster ließ sich überhaupt nicht 
abschütteln und zog sich wie ein roter Faden 
durch das ganze Turnier. Mit dieser großen 
Anzahl an einfachen Ballverlusten tut man 
sich eben sehr schwer die Spiele zu ge-
winnen. Das haben die Spieler gemerkt.
 Für die Mannschaft war das Turnier eine 
großartige Möglichkeit, um gemeinsam 
Zeit zu verbringen.  Die Fahrt im Kleinbus 
war für viele auch Neuland und eine unge-
wohnte Sache. Schön zu sehen, dass die 
Jungs zusammenhalten und alles gemein-
sam gemacht haben. Für die gesamte 
Mannschaft inklusive der zahlreichen Eltern 
war es trotzdem ein schöner Ausflug nach 
Wangen, den man unbedingt wiederholen 
sollte.
(Michael Aust) 

gE-Jugend beim Jubiläumsturnier des 
FC Burlafingen
Die gemischte E-Jugend durfte ihr erstes 
Turnier dieses Jahres in Burlafingen zum 
75-jährigen Bestehen des dortigen Vereins 
bestreiten. Drei Spiele mit jeweils 20 
Minuten Spielzeit warteten. Im Gepäck 
hatten wir zahlreiche Eltern und Ge-
schwister-Kinder als Fanclub und 14 Spieler 
/innen. Viele von ihnen hatten vergangene 
Saison noch bei den Minis gespielt und 
waren zum ersten Mal als E-Jugend Spie-
ler/in auf dem Feld. 
 Unser erstes Spiel bestritten wir gegen 
die Gastgeber aus Burlafingen. Diese 
hatten auf Grund der zahlreichen Mitspieler 
(ebenfalls viele ehemalige Minis) gleich 
zwei Mannschaften stellen können. 
 Das Trainerteam Sandra/Vicky war über-
rascht, wie gut die Zusammenarbeit zwi-
schen den neuen und den alten E-Jugend-
Spielern auf dem Feld funktioniert hat. Dies 
lag auch daran, dass David Steigert, der 
bereits schon in der D-Jugend Erfahrung 
sammeln konnte, und Levin immer versuch-
ten den Ball schnellstmöglich nach vorne zu 
bringen und so die anderen Spieler/innen 
mitrissen. Das erste Spiel konnten wir mit 
8:1 für uns entscheiden. Dank auch eines 
wirklich guten Torwarts (David Schölzel).
 Im zweiten Spiel trafen wir auf Burla-
fingen II. Dort konnte sich Phillip Kicherer 
das erste Mal 20 Minuten lang im Tor 

Bau GmbH

Flößerweg 10

89269 Vöhringen-Illerzell

Tel. 07307 - 9566115

guido.schmoelz@t-online.de
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 Aus der Vierergruppe mit dem SCV sagte 
die Mannschaft aus Heidenheim leider 
kurzfristig ab. Damit hießen die Gegner in 
der Vorrunde Wacker Burghausen und 
Günzburg 1.
 Die Marschroute im ersten Spiel war 
deshalb schnell vorgegeben: Gegen Burg-
hausen gewinnen und sich den zweiten 
Platz in der Gruppe sichern, um sich fürs 
Viertelfinale zu qualifizieren. Gegen die 
offensive Deckung tat sich der SCV über die 
gesamte Spielzeit schwer und musste für die 
eigenen Torerfolge hart arbeiten. In der 
Abwehr schien der Geist noch nicht ganz 
auf dem Feld angekommen zu sein, zu oft 
war man einen Schritt zu spät dran. Bittere 
Folge waren zahlreiche Siebenmeter für 
Burghausen. 
 Zum Glück für die Feldspieler hatte 
Lenny im Tor einen Sahnetag erwischt. 
Sieben von sieben Strafwürfen konnte er 
entschärfen und rettete mit zahlreichen 
weiteren Paraden dem SCV das Spiel. Somit 
gewannen die Vöhringer Handballer das 
erste Spiel gegen Burghausen und konnten 
entspannt dem Spiel gegen Günzburg 
entgegenblicken.
 Im zweiten Gruppenspiel zeigten die 
Vöhringer Jungs, gestützt auf eine erneut 
sehr gute Torwartleistung, ein schönes 
Handballspiel, ohne Günzburg gefährlich 
werden zu können. Für die Zuschauer 
entwickelte sich trotzdem ein ansehnliches 
Handballspiel mit schön herausgespielten 
Toren von beiden Mannschaften. Aufgrund 
einer Verletzung und den zeitgleichen Spie-
len der gE hatte der SCV keinen Auswech-
selspieler mehr. An dieser Stelle ein großes 
Dankeschön nach Günzburg, die ebenfalls 
einen Spieler vom Feld nahmen, so dass in 
Gleichzahl weitergespielt werden konnte. 
 Nach diesem kurzen Chaos auf dem 
Feld und bis sich alles wieder neu sortiert 
hatte, baute Günzburg den Vorsprung nach 
und nach aus und brachte den Sieg sicher 
über die Ziellinie. Für den SC Vöhringen 
war somit der zweite Platz fixiert und im 
Viertelfinale wartete der TSV Friedberg.
 In diesem Spiel konnte der Vöhringer 
Nachwuchs nicht mehr an die bereits ge-

zeigten Leistungen anknüpfen und über-
ließ dem Gegner mehr oder weniger ohne 
Gegenwehr das Spiel. Die Luft war raus, der 
Akku leer und Friedberg einfach zu stark. 
Zahlreiche freie Würfe des TSV Friedberg 
fanden den Weg zielsicher ins SCV Tor, ohne 
dass es da auch nur ansatzweise etwas zu 
halten gab. Damit zogen die Friedberger 
verdient ins Halbfinale ein.
 Trotz des Ausscheidens war es für die mD 
ein schöner heißer Tag in Günzburg und die 
Spieler hatten in den Pausen sichtlich Spaß 
mit Wasser als willkommene Abkühlung.
 Jetzt wird noch ein wenig trainiert, ehe 
sich die Mannschaft in die Sommerpause 
verabschieden wird.

Lenny hat in einem Spiel 7 !!!! Siebenmeter gehalten!

Kurze Verschnaufpause von Benjamin, Lennox und 
Leon

Die Schweißbänder, ein Geschenk der Firma SMG, 
werden zum wichtigen Accessoire bei diesen Tempe-
raturen

(Michael Aust)

Königsball, gestaltet. Unsere Minis hatten 
sehr viel Spaß und wir freuen uns schon auf 
das Rasenturnier in Günzburg.

Im Viertelfinale war Schluss
 Am Sonntag trat die männliche D- 
Jugend beim traditionellen Fielmann-Cup 
in Günzburg an. Unter der Woche noch mit 
neun Spielern in der Planung, schrumpfte 
der Kader bis Sonntag auf sieben Spieler 
zusammen.
 In Günzburg angekommen, wurde zu-
erst zusammen mit der gE und der gF das 
Basis-Camp aufgebaut. Sowohl für die 
Spieler als auch für die Eltern war dies eine 
schöne Möglichkeit, sich auch mal unter-
einander Mannschaftsübergreifend ken-
nen zu lernen und ins Gespräch zu kom-
men.
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(Sandra Hase)                                        u

gE-Jugend Grillfest 
 Am 15. Juli konnte die gE-Jugend auf 
dem heimischen Gelände des SC Vöhrin-
gen endlich mal wieder ein Grillfest ver-
anstalten. Die Kinder hatten zuvor noch in 
der Halle trainiert, während die fleißigen 
Eltern alles aufbauten und vorbereiteten. Es 
gab reichlich Salate, Fleisch, Wurst und 
Getränke, Muffins und somit war für jeden 
was dabei. Und unsere neue Jugendleitung 
(Nadine Gebhard und Kathi Vogel) stattete 
uns auch kurz einen Besuch ab, um sich 
vorzustellen. 
 Nach dem Essen stand noch eine kleine 
Sporteinheit auf unserem Beachvolleyball-
Platz an. Daran beteiligt waren auch einige 
der Eltern, die versuchten mitzuspielen, 
allerdings war das etwas schwierig, da die 
Kinder meistens eindeutig in der Überzahl 
waren. Aber wir hatten alle unseren Spaß 
an diesem Tag und das war auch der Sinn 
dieser Aktion. Die Eltern und Trainerinnen 
konnten sich alle mal in Ruhe untereinander 
unterhalten und besser kennenlernen. 
 Ein großes Lob an alle Helfern beim Auf-
Abbauen, bei den Salatspendern, an die, 
die als Grillmeister tätig waren und den 
MV´s, die das alles organisatorisch ge-
managt haben. Ohne euch wäre das nicht 
möglich gewesen.
Vielen lieben Dank!!

Fußball                                                
Aktive und erste Jugendteams schon wieder in             
der Vorbereitung – Dankeschön per Helferfest

Herren

Niederlage im ersten Vorbereitungs-
spiel 
 Gegen den Bezirksligisten SV Baltringen 
gingen wir mit einer 3:5-Niederlage vom 
Feld. Gegen den höherklassig spielenden 
Gegner schlugen wir uns im ersten Testspiel 
auf die neue Saison wacker. Die Tore für die 
SG Vöhringen-Illerzell erzielten Jannik 
Groß, Jonas Löbert und Michi Hess. 
 
Die nächsten Spiele der Aktiven im 
Überblick
 
07. August: 1. Pokalrunde (Gegner und 
  Ort stehen noch nicht fest)
14. August: 2. Pokalrunde oder Testspiel
21. August: 1. Punktspiel vs. SC Unter-
  weiler um 15 Uhr (auswärts)
28. August: 2. Punktspiel vs. TSV Buch II   
  um 15 Uhr (in Illerzell)
04. September: 3. Punktspiel vs. SV Pfaf-
  fenhofen um 15 Uhr (in Vöh-
  ringen)

Trainingstart der B-Junioren
 Mitte Juli begann erstmals das Training 
unserer B2-Jugend. Die Trainer Eliah und 
Flo durften die Jungs erstmals auf dem Platz 
begrüßen und man lernte sich kennen. Na-
türlich wurde auch der Fitnesszustand gleich 
mal getestet. 
 Wir spielen in der B-Jugend mit zwei 
Mannschaften und bilden eine Spielge-
meinschaft mit Bellenberg, Illerzell und Iller-
berg. 
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C-Junioren
Regensburger Germany Cup

 Unsere Jungs der C-Jugend nahmen 
die-ses Jahr am Regensburger Germany 
Cup teil. Die 15 Mann starke Mannschaft 
mit vier Trainern fuhr mit unserem SCV-Bus 
und einem Bus der Vöhringer Feuerwehr gut 
gelaunt in Richtung Regensburg. Dort wur-
de das Hotel aufgesucht und erstmal aus-
gepackt. 
 Am nächsten Tag ging es dann schon zur 
Sache. Unsere C-Jugend spielte am Sams-
tag in der Quali-Runde und belegte Platz 2. 
Sie qualifizierte sich damit für die Finalrun-
de am Sonntag. Dort belegten wir den 6.  
Platz von 15 Mannschaften. 

 Es waren neben deutschen Teams auch 
Mannschaften aus der Schweiz, Tschechien 
und Österreich vertreten. Ein tolles Erlebnis 
für die Jungs, das wir mit Sicherheit wieder-
holen werden. 

Hochklassiges Vorbereitungsturnier 
der B1-Jugend im Sportpark

 Am letzten Sonntag im Juli fand im 
Vöhringer Sportpark ein hochklassig be-
setztes Vorbereitungsturnier für B-Jugend-
Mannschaften statt. Auf den Spielfeldern im 
Stadion und an der Brandstraße traten der 
FV Illertissen U17, die SGM AHP (Aufheim, 
Holzschwang, Pfaffenhofen), der FC Kemp-
ten, der FV Illertissen U16, der FC Immen-
stadt und die B1 des Gastgebers Vöhringen 
gegeneinander an. Für Vöhringens Trainer 
Jochen Langenwalter eine gute Gelegen-
heit, seine Jungs im Wettkampfmodus auf 
die neue Saison einzustimmen. Ein ausführ-
licher Bericht folgt in der nächsten Ausgabe.

Helferfest
 Endlich durften wir unser lang verspro-
chenes Helferfest abhalten. Dies war für alle 
Helfer bei unseren Turnieren sowie beim 
Sportparkfest und über die ganze Saison 
über gedacht. Wir durften uns bei fast 100 
Helfern mit Pizza, Pasta und dem ein oder 
anderen Bierchen bedanken. Auch ein Rie-
sen-Lob an alle Trainer und Betreuer für 
Euer tolles Engagement. 



 Nicht zu vergessen unser Erich sowie 
Rudl mit Bruni. Wir sind stolz darauf, solch 
ein super Team und super engagierte Eltern 
zur Seite zu haben. 

Vielen Dank 
Abteilung Fußball 

Kontakt: 
ManfredOppold@t-online.de
Tel.: 01515 1341518        u
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natigen Vorbereitungszeit eine Grundfitness 
mit der entsprechenden Ausdauer erar-
beitet.  
 Später folgen Kombinationen dieser 
Techniken in unterschiedlichem Schwierig-
keitsgrad, bis hin zu den für das traditionelle 
Taekwondo typischen sogenannten Hy-
ongs, was einem Kampf gegen imaginäre 
Gegner gleichkommt. Im traditionellen Sys-
tem sind acht Schülerformen und 16 Meis-
terformen bekannt. Wichtig in der Anwen-
dung der Techniken aus diesen Hyongs sind 
auch die Partnerübungen als Wechsel zwi-
schen Angriff und Verteidigung, bekannt als 
Ilbo-, Ibo- und Sambotaeryon. Der Frei-
kampf Chayu-Taeryon schließlich ist als 
Freikampf auch die aus dem modernen 
Taekwondo bekannte Disziplin mit einem 
strengen Regelwerk.  

 Großmeister Lechner sparte nicht mit 
Lob für die Abteilung, sie sei sehr gut geführt 
und Sportler werden von hochengagierten 
Trainern trainiert. Jugendbetreuer Michael 
Gessel, 4. Dan, konnte krankheitsbedingt 
nicht prüfen. Julian Gottner, 2. Dan, war als 
sogenannter Sembai der souveräne Mittler 
zwischen Prüfling und Prüfer.    

Wir gratulieren herzlich folgenden 
Prüfungs-Teilnehmern: 
 Zum 10. Kup: Behr Nina und Finn, 
Reiter Josia, Schneider Ben, Öztürk Emir,. 
Sevinc Elif-Gökce und Yusuf Kaan, Müller 
Petra, Fuchs Amelie, Gonzalez Fernandez 
Carmen mit Tochter Laura 

Taekwon-Do                                               
Erfolgreiche Gürtelprüfungen im Jubiläumsjahr

Wer die besten Früchte ernten will, 
muss auf den Baum steigen. Wem die 
verbeulten genügen, der wartet da-
rauf, dass sie herunterfallen.

 Im 25. Jubiläumsjahr unserer Abteilung 
und gleichzeitig im 50. Jahr des Bestehens 
der Sportschule Lechner in Senden prüften 
die Großmeister Helmut Lechner und 
dessen langjähriger Meisterschüler Norbert 
Gottner in Vöhringen in der Uli-Wieland- 
Halle die neuen Gürtelgrade vom Weiß- bis 
zum zweiten Braungurt.

 „Nach der langen Zeit veränderter Trai-
ningsbedingungen freuen wir uns sehr, 
wieder in alter Art und Weise unser Training 
und unsere Prüfungen abhalten zu kön-
nen“, so Großmeister Gottner. In der Prü-
fung, die der Abteilungsleiter gemeinsam 
mit dem deutschen Taekwondo Pionier, 
Großmeister Helmut Lechner, 6. Dan, sowie 
Christine Gottner, 3. Dan, in der Uli- Wie-
land-Turnhalle in Vöhringen abnahmen, 
wurden sämtliche Disziplinen des traditio-
nellen Taekwondo abgeprüft:
 In der Grundschule zeigen Anfänger und 
Fortgeschrittene, dass sie die Kommando-
sprache verstehen und diese umsetzen 
können, sie können die unterschiedlichen 
Stände anwenden und mit der entspre-
chenden Körperbeherrschung im Ausdruck 
klar voneinander unterscheiden und mit 
den ersten Fußkicks und Handtechniken in 
einer fließenden Abfolge präsentieren. 
Außerdem haben sie in der ca. fünfmo-

Wielandstraße 4
89269 Vöhringen
Tel.: 07306/8099 Sa geschlossen

Werden Sie Mitglied im

Förderverein des Sportclub 

Vöhringen 1893 e.V.  

Unterstützen Sie durch Ihre Mitgliedschaft 

die Jugendarbeit im SC Vöhringen. 

Weitere Informationen bei Werner Zanker                                               

Telefon: 0 73 06 / 31 629                         

E-Mail: werner.zanker@gmx.de

mailto:scheffold-voehringen@gmx.de
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 Zum 9. Kup: Haiß Ari und Joani, Halle 
Giulia, Henn Randolf, Veress Lorand, Zick 
Katharina, Pilipenko Konstantin
 Zum 8. Kup: Goggele Samuel, Kuche 
Henry, Claß Georg, Lichner Toni, Schlek-
ker Aileen
 Zum 7. Kup: Steinborn Jonas, Kirschen-
hofer Paul
 Zum 6. Kup: Wiker Michael, Zick To-
bias
 Zum 4. Kup: Löffler Amelie, Lauter-
wasser Emily, Mahler Max
 Zum 3. Kup: Antonia Gessel

 Auch Eltern und Großeltern waren ange-
sichts der Prüfungsleistung begeistert: Die 
Disziplin in diesem Sport und in dieser Ab-
teilung sucht seinesgleichen, so eine Groß-
mutter am Rande der Prüfung.  

C. Gottner, Sabumnim H. Lechner u. N. Gottner

 Eine weitere Disziplin ist das Hosinsul, 
die Selbstverteidigung im eigentlichen Sin-
ne, die je nach Angriff unterschiedlich hart 
und kompromisslos ausgeführt wird. 
 Antonia Gessel, die mit der Prüfung zum 
Braungurtanwärter an diesem Tag die 
höchste Prüfung absolvierte, hatte dabei auf 
unterschiedliche, bei diesem Gürtelgrad 
noch unbewaffnete Angriffe, zu reagieren. 
Der Angreifer darf dabei selbstredend na-
türlich nicht verletzt werden, was bedeutet, 
dass Schläge und Tritte kurz vor Auftreffen 
abgestoppt werden. Damit die Schlagkraft 
aber auch gezeigt werden kann, gibt es bei 
allen Prüfungen ab Grüngurt mit dem Kyek 
Pa einen Schlagtest am Material. Dabei 
werden je nach Alter der Prüflinge unter-
schiedlich starke Fichtenholzbretter – 30x30 
cm – in zwei Hälften geschlagen. Michael 
Wiker absolvierte die Grüngurtprüfung und 
hatte dabei mit dem sogenannten Apchaggi 
ein „Männerbrett“ mit einer Stärke von 3 cm 
zu brechen. 

 Angesichts der eingeforderten Disziplin 
scheint es verwunderlich, dass Kinder ihr 
Taekwondo lieben und ihre Trainer vereh-
ren. Aber nur in diesem Miteinander gelingt 
der Weg des Taekwondo. Das Trainerteam 
im traditionellen Taekwondo versucht so 

und Leben. Aber Taekwondo, vor allem 
wenn man die ersten Hürden überstanden 
hat, macht einfach auch Freude, insbe-
sondere- und in so netter Atmosphäre wie 
bei uns im SCV. 

Am 23. September ist ein Demotrai-
ning geplant mit dem Ziel, eine neue 
Anfängergruppe aufzubauen.  
Info folgt unter:
Instagram sc_voehringen_taekwondo
und Homepage der Abteilung

Tobias Zick mit seinem Trainer und Prüfer …und der 
Urkunde 

Maximilian Mahler lässt stolz die Großmeister signieren 

Michael Wiker mit seinem Bruchtest

Die Kindergruppe nach der Prüfung 

(Norbert Gottner)       u

auch den Hintergrund asiatischer Lebens-
einstellung zu vermitteln. 
 Über die permanente Auseinanderset-
zung mit sich selbst reift die Persönlichkeit, 
selbstverständlich auch im Erwachsenen-
alter. Taekwondo gibt lebenslang Halt und 
sollte in seiner tieferen Bedeutung nicht auf 
die Jugend beschränkt bleiben mit ihrem 
ausgeprägten Hang zur Körperlichkeit, zum 
Wetteifern, zum Siegen-Wollen, heutzutage 
leider allzu häufig auch zum Siegen-Müs-
sen (was bei Erwachsenen mit Macht und 
fehlender Verantwortung katastrophale Fol-
gen haben kann!) Dann wird der eigent-
liche Sinn des Taekwondo nicht verstanden: 
Kämpfen lernen, um nicht Kämpfen müs-
sen. So beschrieb es 1955 der Begründer 
des Taekwondo General Choi Hong Hi. 
 Dass angesichts mentaler Inhalte die 
athletische Seite nicht zu kurz kommt, dafür 
sorgt schon unser Training, das regelmäßig 
als Workout-Training mit sehr hoher Inten-
sität geführt wird, die Prüfung oder eben 
das Leben.  
 Die Aufregung, mit der letztlich jeder 
während der Prüfung kämpfen muss, und 
die Auseinandersetzung mit ihr ist eine her-
vorragende Vorbereitung auf Schule, Beruf 



Kindersportclub                                                
Übungsleiter*in gesucht

SPORTKINDER CLUB
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(Sarah Fischer)   u

Skisport                                                
Laura und Jonas Neff gewinnen beim                   
Heimrennen  die Deutschen Meisterschaften 

Zum ersten Mal überhaupt war der SC 
Vöhringen Ausrichter eines Inline 
Alpin Slalom-Rennens und dann stan-
den gleich die Deutschen- und Baye-
rischen Meisterschaften auf dem Pro-
gramm. Nach Monaten der Vorberei-
tung war es am 10. Juli endlich soweit 
und der Einladung zu den Deutschen- 
und Bayerischen Meisterschaften in 
Illerberg folgten alle Spitzenläufer aus 
ganz Deutschland. 

 Es waren Top-Bedingungen, alles war für 
das Spektakel perfekt vorbereitet und somit 
freuten sich mehr als 750 Zuschauer die 
rund 70 Rennläufer auf der 280 Meter 
langen Slalom-Rennstrecke zu sehen. Es 
waren zwei sehr anspruchsvolle Läufe ge-
steckt und dies machte auch den Renn-
läufern aus Vöhringen zu schaffen, aber sie 
zeigten, dass sie zu den Besten in ganz 
Deutschland zählen.
 Laura und Jonas Neff zeigten jeweils 
zwei perfekte Läufe und holten sich sou-
verän den Deutschen Meistertitel bei den 
Schülern weiblich und männlich. Für beide 
freut es mich ganz besonders, den oft 
haderten sie bei den Top-Events schon mit 
ihren Nerven. Aber nicht an diesem Tag und 
das zeigten sie den zahlreichen und völlig 
begeisterten Zuschauern. Zudem konnte 
Tim Prestele die Vize-Meisterschaft bei den 
Schülern männlich feiern, obwohl er der 
Jüngste in seiner Altersgruppe war. 

 Nikola Yousefian und Noah Teuber 
wurden jeweils Fünfte, beide wurden durch 
Stürze ausgebremst, und Henry Lanz schied 
nach Sturz aus.
 Bei den Junioren erwischte es Vanessa 
Rogel, die noch nach dem ersten Lauf in 
Führung lag, aber auch sie kam im zweiten 
Lauf zu Fall und musste sich mit Rang 4 
zufriedengeben.
 Ihre Schwester Sinah konnte bei den 
Damen den dritten Platz nach Vöhringen 
holen. Auch sie hatte keinen perfekten Tag 
erwischt, aber mit Rang 3 konnte sie durch-
aus zufrieden sein.
 Zum Schluss kam noch der Senior des 
Teams. Falk Teuber tat sich beim Kon-
zentrieren schwer, da er mit seinem Kopf 
mehr beim Organisieren war, als beim Ren-
nen fahren, trotzdem holte er den dritten 
Platz bei den Masters.
 Beide Läufe zählten gleichzeitig für die 
Bayerischen Meisterschaften und auch dort 
konnten die Vöhringer Rennläufer zahlrei-
che Medaillen gewinnen. Hier die Ergebnis-
se der Bayerischen Meisterschaften im 
Überblick.

Schüler weiblich:
Laura Neff: 1. Platz
Nikola Yousefian 3. Platz
Schüler männlich:
Jonas Neff: 1. Platz
Tim Prestele: 2. Platz
Noah Teuber: 3. Platz

Jugend weiblich:
Vanessa Rogel: 4. Platz
Damen:
Sinah Rogel:  1. Platz
Masters:
Falk Teuber: 2. Platz

 Auch unsere Kleinsten, die noch nicht bei 
den Meisterschaften teilnehmen dürfen, 
hatten einen tollen Renntag mit super 
Ergebnissen in Slalom. Anna Kopf (U8 
weiblich) wurde Zweite bei ihrem ersten 
Rennen, Johanna Baiker (U8 weiblich) 
schied leider aus. Elias Prestele (U8 männ-
lich) wurde Erster. Lena Knirsch (U10 
weiblich) wurde Fünfte und Rita Ibrahimi 
belegte Platz sieben. Fabian Nothers (U10 
männlich) holte sich in seiner Klasse auch 
den Sieg wie Jannis Knirsch (U12 männ-
lich).

Im Skitty-Race konnten wir folgende 
Ergebnisse holen:
U7 weiblich: Theresa Nothers 4. Platz, U7 
männlich: Erik Baiker 1. Platz, U7 weiblich: 
Anna Köpf 1. Platz, Johanna Baiker 2. Platz, 
U8 männlich: Elias Prestele 1. Platz, U9 
weiblich: Rita Ibrahimi 2. Platz, Lena Knirsch 
3. Platz, U10 männlich: Fabian Nothers 1 
Platz, U11 männlich: Jannis Knisch 1. Platz.

 An dieser Stelle möchte ich mich ganz 
herzlich bei allen Helfern bedanken, ohne 
die zahlreiche Unterstützung wäre uns es 
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nicht gelungen, ein so tolles Event auf die 
Beine zu stellen und durchzuführen. Auch 
bei der Stadt Vöhringen, dem Hauptverein 
SC Vöhringen und den zahlreichen Spon-
soren möchte ich mich nochmal ausdrück-
lich bedanken.

 Am 16. Juli standen gleich noch die 
Deutschen- und Bayerischen Meisterschaf-
ten im Riesenslalom in Bad Kötzting an. 
Auch dort konnten die Vöhringer Renn-
läufer gleich weiter fleißig Titel sammeln.

Die Ergebnisse bei den Deutschen 
Meisterschaften im Riesenslalom:
Schüler weiblich:
Nikola Yousefian 2. Platz
Schüler männlich:
Henry Lanz: 2. Platz
Noah Teuber: 3. Platz
Jugend weiblich:
Vanessa Rogel:  2. Platz
Damen:
Sinah Rogel:  3. Platz

Die Ergebnisse bei den Bayerischen 
Meisterschaften im Riesenslalom:
Schüler weiblich:
Nikola Yousefian 2. Platz
Schüler männlich:
Henry Lanz: 1. Platz
Noah Teuber: 2. Platz
Jugend weiblich:
Vanessa Rogel:  2. Platz
Damen:
Sinah Rogel:  1. Platz

(Falk Teuber)                              

                                uJonas NeffLaura Neff

Das Helferteam

Die Medaillengewinner
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te dann jedoch im zweiten Einzel den 
Finaleinzug klar. 

Tischtennisbezirk ermittelt Pokalsieger 
in Vöhringen
 Insgesamt 16 Teams waren am letzten 
Juniwochenende in den Vöhringer Sport-
hallen zu Gast. Im Rahmen des Sportpark-
Sommerfestes wurden bei uns die Bezirks-
pokale der Jungen 15, der Jungen 18 A und 
B und der Herren C Konkurrenz ausgespielt. 

 Bei den Jüngsten traten der SC Berg, der 
SSV Ulm 1846, der SC Vöhringen und der 
SV Aufheim an die Platten. Während sich 
die Ulmer im Halbfinale klar mit 6:0 gegen 
Aufheim durchsetzen, endete das Spiel 
Vöhringen ggen Berg knapp mit 4:6. Hier-
bei verletzte sich unser Spieler Tim Wölfli im 
ersten Einzel, sodass dessen zweites Spiel 
kampflos an den SC Berg ging. Im Finale 
zwischen dem SSV Ulm und dem SC Berg 
kürte sich der SSV Ulm mit einem 6:3-Sieg 
zum Pokalsieger, gefolgt von dem SC Berg. 
Unser Vöhringer Team gewann das Spiel 
um Platz 3 und erreichte somit die Bronze-
medaille.

 Auch im Jungen 18 B Final Four traten 
der SSV Ulm 1846, der SC Berg und der SC 
Vöhringen an. Hier war als viertes Team der 
TSV Laichingen gesetzt. In den Halbfinals 
setzte sich sowohl unser Team – bestehend 
aus Tim Wölfli, Leon Hilgarth, Nico Ser-
watzy – als auch der SSV Ulm mit jeweils 4:1 
durch. Auch im Finale zeigte das Ulmer 
Team seine Klasse und konnte mit einem 
weiteren 4:1-Sieg den zweiten Pokal an 
diesem Wochenende gewinnen. Den Vöh-
ringer Punkt konnte Leon Hilgarth mit einem 
3:0-Sieg im Einzel erzielen. Unser Team 
wurde somit Vizemeister, der SC Berg 
erreichte den dritten Platz.

Tischtennis                                                
Spieler des SC Vöhringen erreichen                              
die Deutsche Meisterschaft

Gleich sechs Vöhringer Spieler haben 
die Chance, die Deutsche Meister-
schaft im Sommer Team-Cup zu ge-
winnen. Lothar Renz, Peter Renz, 
Florian Holley, Maximilian Edele, 
Franz Rettig und Korbinian Grasser 
sind berechtigt, am 3. und 4. Septem-
ber in Saarbrücken um den Titel in der 
Klasse bis 4200 TTR-Punkte mitzu-
spielen.

 Der Sommer Team-Cup ist ein vereins-
übergreifender Pokal-Wettbewerb, bei dem 
sich jeweils die Sieger der einzelnen Grup-
pen für das Finale qualifizieren können. 
Peter Renz trat hierbei zusammen mit Tobias 
Jarde, Dominik Burkhart und Carolin Mül-
ler (alle TSF Ludwigsfeld) an. Unter dem 
Teamnamen „Gegen uns würden wir auch 
gewinnen“ gewannen sie in ihrer Sechser-
Gruppe alle Spiele und stehen mit einer 
30:5 Bilanz auf dem ersten Tabellenplatz. 
Das wohl engste Spiel lieferte sich das Team 
mit einem 4:3 gegen „z Überlinga“. Peter 
konnte hier durch einen Einzelsieg einen 
wichtigen Punkt beisteuern, um den Grup-
pensieg zu sichern.

 Das Team „Hoch und weit mit Sicher-
heit“, welches ausschließlich aus Vöhringer 
Spielern besteht, konnte seine Gruppe 
ebenfalls unbesiegt überstehen. Lothar 
Renz, Florian Holley, Maximilian Edele, 
Franz Rettig und Korbinian Grasser sind 
durch ihre 12:0 Bilanz mit lediglich vier 
verlorenen Spielen für die Endrunde quali-
fiziert. Um den Gruppensieg ging es am 
letzten Spieltag gegen die bis dahin eben-
falls ungeschlagenen „Lechrinnen-Schub-
ser“. Durch drei Einzelsiege von Lothar, 
Florian und Maxi ging unser Team dort mit 
3:0 in Führung und hatte den Sieg bereits 
vor Augen. Im Doppel konnten die Gegner 
zwar nochmals aufschließen, Lothar mach-

 Ohne den SSV, aber dafür mit dem VfB 
Ulm fand das Jungen 18 A Turnier statt. 
Erneut waren der SC Berg und unser Team 
des SC Vöhringen in der Finalgruppe 
gemeldet, der SC Staig komplettierte das 
Teilnehmerfeld. Letztere siegten im Halbfi-
nale trotz teils enger Sätze mit 4:1 gegen 
den SC Berg. Unser Team aus Maxi Müller, 
Maxi Edele und Korbinian Grasser konnte 
den Heimvorteil nicht ausnutzen und muss-
te sich trotz mehr gewonnen Bällen und 
Sätzen mit 3:4 gegen den VfB Ulm ge-
schlagen geben. Im Endspiel blieb der SC 
Staig dominant, gab lediglich 93 Punkte im 
gesamten Spiel ab und gewann somit mit 
4:1 den Bezirkspokal vor dem VfB Ulm. 
Unser Team belegte den dritten Platz.

 Im Herrenbereich fand der Bezirkspokal 
C ebenfalls in der Vöhringer Halle statt. 
Angetreten waren der TSV Laichingen, der 
Sport-Club Bach, der SC Vöhringen und die 
TSG Oberkirchberg. Im Spiel zwischen den 
beiden Letztgenannten gab unsere Mann-
schaft lediglich ihr Doppel ab und siegte 
somit mit 4:1. Im Spiel zwischen Laichingen 
und Bach gingen Erstere zwar mit 2:0 in 
Führung, konnten diese allerdings nicht 
weiter ausbauen und verloren mit 2:4. Im 
Finale zwischen dem Sport-Club Bach und 
unserem Trio Peter Renz, Florian Holley und 
Oliver Schoeps ging die Mannschaft aus 
Bach mit 3:0 in Führung. Durch einen 
Einzelsieg von Peter und einen Doppel-
erfolg von Holley/Schoeps verkürzte das 
Team zwar noch auf 2:3, musste sich dann 
jedoch geschlagen geben. Der Sport-Club 
aus Bach durfte sich somit zum Pokalsieger 
krönen, der SC Vöhringen belegte den 
zweiten Platz. Den dritten Platz teilten sich 
hier der TSV Laichingen und die TSG 
Oberkirchberg.

(Florian Holley)

                                     u
Maxi Edele                                                                                                                       Oliver Schoeps



 Im 100m Vorlauf der Frauen lief Sarah 
Fackler solide 13,70 Sekunden. Für das 
Weiterkommen in das Finale hat es nicht 
gereicht.
 Am zweiten Tag der Meisterschaften 
gingen Sarah Fackler und Fabian Ritter über 
die 200m in den Startblock. Sarah Fackler 
verpasste mit 28,58 Sekunden das Finale 
der besten sechs Läuferinnen. Für Fabian 
Ritter wurde 24,19 Sekunden gestoppt und 
er freute sich sehr über seine zweite neue 
persönliche Bestleistung an diesem Wo-
chenende, trotz verpasstem Finaleinzug.
 Zum Abschluss der Veranstaltung trat 
Amelie Rattinger über die 1.500m an. Die 
Nachwuchsläuferin lief ihr eigenes Rennen 
und ließ sich auf keine taktischen Spielchen 
ein. Sie zog konstant ihr Tempo durch und 
überquerte nach einer schnellen letzten 
Runde mit einer neuen persönlichen Best-

Amelie Rattinger qualifiziert sich für die Süddeutschen 
Meisterschaften

Leichtathletik                                                
Viele Bestleistungen bei Allgäuer, Landes- und 
Süddeutschen Meisterschaften                                   

Vöhringer Läufer überzeugen bei den 
Landesmeisterschaften

Bei den Bayerischen Meisterschaften 
der Aktiven und Jugend U18 in Erding 
zeigten sich die SCV-Läufer in Topform 
mit vier persönlichen Bestleistungen 
und einer Norm für die Süddeutschen 
Meisterschaften.

 Für Fabian Ritter und Amelie Rattinger 
standen am ersten Wettkampftag die 800m 
auf dem Programm. Fabian Ritter ging in 
der Männerklasse im ersten von zwei Zeit-
läufen ins Rennen. Der Vöhringer hielt über 
die zwei Stadionrunden das Renntempo 
sehr hoch und überquerte nach einem 
tollen Endspurt auf der Zielgeraden als 
Vierter die Ziellinie. Mit seiner Laufzeit von 
2:00,20 Minuten verbesserte er seine per-
sönliche Bestmarke um knapp eine halbe 
Sekunde und freute sich zudem nach Aus-
wertung beider Zeitläufe über einen guten 
neunten Platz. 
 In der Altersklasse der weiblichen Ju-
gend U18 ging Amelie Rattinger an die 
Startlinie. Nach dem Startschuss ließ es die 
16-Jährige ruhig angehen und sortierte 
sich zunächst im hinteren Läuferfeld ein. In 
der zweiten Runde holte die Vöhringerin 
alles aus sich heraus und wurde nach einem 
energischen Endspurt mit einer neuen per-
sönlichen Bestleistung von 2:26,11 Minuten 
sowie einem guten achten Platz belohnt. 

Fabian Ritter (rechts) auf dem Weg zur neuen 800m 
Bestzeit
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leistung von 5:04,02 Minuten die Ziellinie. 
Mit dieser Zeit belegte die SCV-Athletin wie 
am Vortag einen guten achten Platz und 
unterbot zudem die Qualifikationsnorm für 
die Süddeutschen Meisterschaften.

Sarah Fackler, Fabian Ritter und Amelie Rattinger

Amelie Rattinger steigert erneut ihre 
Bestzeit
 Bei den Süddeutschen Meisterschaften in 
Ludwigshafen zeigte die Mittelstrecken-
läuferin Amelie Rattinger vom Sportclub 
Vöhringen eine fulminante Leistung. Mit 
neuer Bestzeit und einer Top-Platzierung 
wurden die Erwartungen deutlich übertrof-
fen.
 Die junge SCV-Athletin ging in der weib-
lichen Jugend U18 über die 1.500m an den 
Start und war mit einer Bestzeit von 5:04,02 
Minuten nach Ludwigshafen gereist. Nach 
dem Startschuss sah es zunächst nach 
einem typischen Meisterschaftsrennen aus, 
nachdem keine Läuferin zuviel in die Tem-
poarbeit investieren wollte, was bei som-
merlichen Temperaturen von knapp 28 
Grad auch verständlich war. 
 Die 16-jährige Vöhringerin reihte sich 
zunächst im hinteren Feld ein. Nach 300m 
wurde das Tempo von den Führenden 
langsam und stetig erhöht. Nach vier immer 
schneller werdenden Runden arbeitete 
Amelie Rattinger sich stets weiter nach vorne 
und überquerte nach einem tollen Endspurt 

als Sechste die Ziellinie. Nach dem Blick auf 
die Anzeigetafel war die Freude bei der 
Nachwuchsläuferin riesengroß. Neben der 
Top-Platzierung verbesserte Amelie Rat-
tinger mit 4:59,06 Minuten zudem ihre 
Bestzeit um rund fünf Sekunden.

Fabian Ritter und Amelie Rattinger

Siegerehrung Amelie Rattinger auf Platz 6

Drei Allgäuer Meistertitel für den SCV

Bei schönstem Wetter und besten 
Bedingungen kämpften in Lindau 
sieben Vöhringer Leichtathleten von 
der Jugend U14 bis zu den Aktiven 
um den Allgäuer Meistertitel. Drei Titel 
und zahlreiche weitere Podestplätze 
nahmen die SCV-Athleten mit nach 
Hause. 

 Nach einem harten Trainingsblock für 
die bevorstehenden Bayerischen Junioren- 
Meisterschaften ging 800-Meter-Läufer 1500m-Lauf mit Amelie Rattinger (Start-Nr. 280)

Fabian Ritter an seinem Geburtstag auf den 
Unterdistanzen an den Start. Im 200m 
Sprint der Männer belegte der Vöhringer 
mit 24,65 Sekunden den dritten Platz. 
Knapp 40 Minuten später folgte der nächste 
Start über die 400m. Über die Stadionrunde 
konnte kein weiterer Athlet Fabian Ritter 
folgen. Der SCV-Athlet überquerte nach 
54,07 Sekunden als Erster die Ziellinie und 
freute sich an seinem Geburtstag über den 
Allgäuer Meistertitel.
 Gleich über zwei Meistertitel durfte sich 
Lexa Meyer freuen. Im Weitsprung der 
weiblichen Jugend U20 sicherte sich die 
Vöhringerin mit einer neuen Bestweite von 
4,55m den Titel. Über 100m sprintete sie 
mit einer Zeit von 13,81 Sekunden zum 
zweiten Allgäuer Meistertitel.
 Mit Sarah Fackler und Juliana Eiranova 
gingen zwei Vöhringerinnen bei den Frauen 
über die 100m an den Start. Sarah Fackler 
wurde mit neuer Saisonbestzeit von 13,29 
Sekunden Zweite. Juliana Eiranova belegte 
mit 13,83 Sekunden den vierten Platz. Eine 
weitere Saisonbestleistung erzielte Sarah 
Fackler über die 200m. Mit ihrer Zeit von 
27,40 Sekunden wurde sie Allgäuer Vize-
Meisterin. Zum Abschluss der Veranstaltung 
ging Sarah Fackler noch über die Stadion-
runde an den Start. Mit soliden 72,28 Se-
kunden sicherte sie sich den zweiten All-
gäuer Vize-Titel an diesem Tag.
 In der Altersklasse W15 belegte Rika 
Meyer den vierten Platz über 300m mit einer 
Zeit von 50,45 Sekunden. Im 100m Sprint 
belegte die Vöhringerin mit 15,65 Sekun-
den den neunten Platz. Sirina Schmida und 
Isabel Winkelmann gingen in der Alters-
klasse W13 über 75m und im Weitsprung 
an den Start. Sirina Schmida sprintete die 
75m in 11,78 Sekunden (Platz 14) und 
sprang mit 3,30m auf den zwölften Platz vor 
Isabel Winkelmann mit 3,17m. Für die 75m 
benötigte Isabel Winkelmann 12,90 Sekun-
den (Platz 17).

Sirina Schmida im 100m Lauf



Isabel Winkelmann im 100m Lauf

Sarah Fackler erfolgreich unterwegs mit drei Allgäuer 
Vize-Titeln

Rika Meyer im 100m Lauf

Lexa Meyer im Weitsprung

       

Juliana Eiranova (58) und Lexa Meyer im 100m Lauf
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Fabian Ritter mit erfolgreichen Test auf den Unter-
distanzen

Fabian Merk wird Allgäuer 
Mehrkampf-Meister

Als einziger SCV-Nachwuchsathlet 
ging Fabian Merk bei den Allgäuer 4-
Kampf-Meisterschaften in Memmingen 
an den Start und zeigte sein vielsei-
tiges Talent.

 Zum Auftakt des Mehrkampfes stand für 
den 12-jährigen SCV-Athleten der Hoch-
sprung auf dem Programm. Seine Ein-
stiegshöhe von 1,36m übersprang Fabian 
souverän. Auch bei den nächsten Höhen 
zeigte der SCV-Nachwuchsathlet seine 
Sprungstärke. Nach überquerten 1,52m 
war die nächste Höhe von 1,56m jedoch zu 
hoch für ihn an diesem Tag. Eine starke 
Leistung zeigte Fabian Merk im Ballwurf. 
Den 200 Gramm schweren Ball warf der 
Vöhringer auf sehr gute 45 Meter. Im 
anschließenden 75m Sprint wurde für ihn 
eine Zeit von 11,25 Sekunden gestoppt. 

Zum Abschluss des Mehrkampfes stand 
noch der Weitsprung auf dem Plan. Im 
ersten Versuch wurde für den Vöhringer 
eine Weite von 4,27 Meter gemessen. In 
den weiteren zwei Versuchen konnte er sich 
nicht weiter steigern. Nach Auswertung aller 
vier Disziplinen holte Fabian Merk mit 
1.677 Punkten und stolzen 265 Punkte 
Vorsprung auf den Zweitplatzierten den 
Allgäuer Mehrkampf-Titel in der Alters-
klasse M12.

(Eugen Buchmüller)

Erste Wettkampferfahrungen für die 
jüngsten SCV-Athleten

 Beim Kinderleichtathletik-Wettkampf in 
Türkheim im Unterallgäu und beim Abend-
sportfest in Erbach haben einige Leicht-
athleten aus der jüngsten Trainingsgruppe 
ihre ersten Wettkampferfahrungen sam-
meln können, nachdem in den Vorjahren 
das nicht möglich war. In den Altersklassen 
U12 und U10 haben die Mädels und Jungs 
einen Mehrkampf zu absolvieren mit Diszi-
plinen aus Sprint, Sprung und Wurf; in 
Türkheim stand für die U12 auch ein 
Stadioncrosslauf über rund 1200 Meter auf 
dem Programm, für die U10 ein Trans-
portlauf über sechs Minuten. Alle haben 
sich dort gut präsentiert, vor allem haben 
sie auch gelernt, wie es auf diesen Wett-
kämpfen zugeht und auf was sie achten 
müssen. Ergebnisse zu veröffentlichen ist da 
noch zweitrangig, auch wenn einige gute 
dabei waren.

(Werner Gallbronner)                             uFabian Merk



!!Achtung!!
 Wir beginnen nach den Ferien am 
26.09.2022 wie immer um 19.30 Uhr.

Aber: Wir stepen in der Uli-Wieland-
Halle. Wir sind umgezogen!!

Ich freue mich auf Euch 
Jenny                                                     u

Turnen                                                
Fußballer bei der Step Aerobic... – Nach den              
Ferien geht es in der Uli-Wieland-Halle weiter

 Das kommt dabei heraus, wenn der Fuß-
bll-Abteilungsleiter Simon mit seiner Frau  
bei der Step-Aerobic-Gruppe mitmacht. Es 
war soooo witzig, gerne wieder ....
 

Stockschießen                                 
Sensation in Kühbach: Die Vöhringer               
Stockschützen steigen in die Bezirksliga auf

Bei den diesjährigen Aufstiegsspielen 
der Kreisliga-A-Mannschaften in Küh-
bach (Aichach-Friedberg) zum Auf-
stieg in die Bezirksliga war das Ziel 
unserer Mannschaft vorrangig die 
Klasse zu halten und im gesicherten 
Mittelfeld mitzuspielen. Doch es kam 
ganz anders.

 Mit dem SCV-Bus ging es am Samstag, 
25. Juni, nach dem Sportpark-Sommerfest 

um 6 Uhr in der Früh los und die Stimmung 
war bereits auf der Fahrt sehr gut mit einer 
Vorfreude auf die Spiele und dem Ziel mög-
lichst weit oben mitspielen zu wollen.
 Bereits beim Einspielen sah man, dass 
an diesem Tag keine leichten Gegner zu 
erwarten waren. Gleich beim ersten Spiel 
war schon der harte Brocken aus Gries-
beckerzell zu bewältigen, die man dann 
doch überraschend deutlich mit 35:5 be-
zwang. Mit diesem positiven Elan ging es 

Lotto Bosch im Kaufland
Industriestr. 37 • 89269 Vöhringen
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dann gleich in die Pause, um danach die 
weiteren neun Spiele ohne weitere Unter-
brechung anzugehen.
 Die nächsten zwei Spiele wurden eben-
falls gewonnen und so wurde das Ziel des 
Klassenerhalts schnell greifbar. Beim vierten 
Spiel dann kam der schwerste Gegner aus 
Eurasburg auf die Vöhringer zu, die bis dato 
alle Spiele klar gewonnen hatten und als 
der klare Favorit für den Aufstieg galten. Mit 
der schwächsten Leistung an diesem Tag 
wurde dann dieses Spiel leider völlig ver-
dient verloren.
 Aber mit unserem Motivator und Coach 
Rainer Bucher wurden wir gleich wieder 
positiv eingestellt und gewannen die drei 
folgenden Spiele klar und deutlich. Bis zum 
neunten Spiel lagen die SCV-Stockschützen 
auf dem dritten Platz mit nur einem Punkt 
Rückstand auf den zweiten, der zum Auf-
stieg reichen würde. Beim zehnten Spiel 
allerdings verlor völlig überraschend der 
aktuell Führende aus Eurasburg. Mit einem 
Sieg in dieser Runde waren die Vöhringer 
aufgrund der besseren Stocknote auf Platz 
zwei und somit dem Aufstieg ganz nah.
 Im alles entscheidenden letzten Spiel um 
den Aufstieg traf man im Finale auf den nun 
führenden Gegner aus Bäumenheim. Jetzt 
musste Nervenstärke gezeigt werden, da 
der erwartet starke Gegner gleich mit 
sieben Punkten vorgelegt hatte. Mit einer 
beindruckenden Nervenstärke wurde dann 
gleich im Anschluss die zweite und dritte 
Kehre gewonnen und es stand 14:7 für die 
Vöhringer. Der Aufstieg war in Sichtweite.
 In der vierten Kehre allerdings schlug der 
Gegner wieder mit fünf Punkten zurück, so 
stand es vor den letzten beiden entschei-
denden Kehren im Finale plötzlich nur noch 
14:12. In der fünften Kehre wurde dann von 
allen das Maximum heraus geholt, keiner 
zeigte eine Schwäche. Mit dieser Top-
Leistung wurden die maximalen neun Punk-
te eingefahren, was zu diesem Zeitpunkt 
schon den Sieg und den Aufstieg in die 
Bezirksliga bedeutet hat. Die letzte Kehre 
wurde ebenfalls mit fünf Punkten nach Hau-
se gebracht und dem Siegerbier, welches 
unser Coach Rainer bereits in der fünften 
Kehre besorgt hat, stand nichts mehr im 
Wege. Die Feier konnte beginnen.
 Mit dieser grandiosen Mannschaftsleis-
tung stieg man völlig verdient als Erster in 
die Bezirksliga auf und natürlich wurde 
schon auf der Heimfahrt und anschließend 
auf dem Sportparkfest dieser Triumph ge-
bührend gefeiert.

 An dieser Stelle nochmals Herzlichen 
Glückwunsch an die Mannschaft des SC 
Vöhringen zum Aufstieg. Für die Vöhringer 
Stockschützen spielten: Manfred Bucher, 
Hans Jung, Wolfgang Stucke, Bernd Jung, 
Coach und Motivator Rainer Bucher.

(Wolfgang Stucke)                                  u

(Wolfgang Stucke)                                  u
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 Trainer Manfred begleitete schon Wo-
chen vor dem Turnier im Training die 
ehemalige SCV-lerin Cosima Rettig vom FV 
Weißenhorn. Eine Verbesserung ihres Spiels 
war gegeben und bei der Meisterschaft 
erzielte sie mit 501 und 500 Kegeln den 6. 
Platz. 

U 23 Jugendlicher  Felix Renz vom 
SCV wird Deutscher Meister
 Felix Renz ist ein junger Spieler des SCV 
mit einem Handicap. Er ist gehörlos gebo-
ren worden, doch die Medizin hat ihm das 
Hören wiedergegeben. Jetzt hat er die 
Möglichkeit bekommen, bei der „Gehör-
losen Sportkegel Vereinigung“ mitzuspie-
len. Im Verein des GSV Bamberg spielte er 
bei der Deutschen Mannschaftsmeister-
schaft auf den Kegelbahnen des ESC Ulm 
um den Titel. 
 Im Vorlauf spielte er mit 587 Kegel die 
Tagesbestleistung. Im Finale erreichte die 
Mannschaft den Titel „Deutscher Meister 
2022". Herzlichen Glückwunsch.

Felix Renz

Kegeln                                                  
Tolle Leistungen des Nachwuchses: Enge Kiste              
im Teamwettbewerb – Felix Renz ist Deutscher Meister

JSpG Vöhringen/Weißenhorn/Kloster-
beuren: Jugendspielbetrieb Saison 
2021/2022 ist beendet

 Beim Mannschaftswettbewerb hat die 
Jugendspielgemeinschaft den zweiten Platz 
belegt. Mit 6:2 Tabellenpunkten und 16,0 
Satzpunkten wurde die Saison punktgleich 
mit dem Tabellenersten beendet. Die Ent-
scheidung war im direkten Vergleich bei 
einem 2:2 nach Tabellenpunkten und 6:6 
nach den Sätzen gefallen. Nachdem man 
immer noch punktgleich war, wurden die 
einzelnen Spiele in die Wertung genom-
men. Dabei verlor man den ersten Platz mit 
16,5:15,5 Spielpunkten ganz knapp gegen 
die JSpG Burgau/Ichenhausen-Günzburg. 
Wenn man das in Kegel rechnen darf, sind 
es 2 bis 3 Kegel, die einen Satz entschieden 
haben, und das bei einem Turnierwettbe-
werb von viermal 480 Wurf. Eine ganz enge 
Kiste.

Bezirksjugendmeisterschaften
 Die Bezirksjugendmeisterschaften in 
Kipfenberg und Eichstätt waren für unsere 
Jugend eine Erfahrung wert. Schon im 
Vorfeld war klar, dass man da übernachten 
wird, was eine gewisse Vorfreude ausgelöst 
hatte. Im U14-Spiel konnte Lukas den 
Vorlauf mit dem 13. Platz belegen und im 
U18-Spiel hatte Joel seinen Einsatz  mit 
dem 17. Platz belegt. Durch eine Absage 
eines Finalisten konnte Lukas das Startrecht 
unter den besten Zwölf übernehmen und 
wurde noch Elfter.

U23-Jugendliche  Cosima Rettig vom 
SCV startet beim Internationalen Fünf-
Länderturnier 2022 und holt Silber in 
der Mannschaft
 Wieder zurück beim SC Vöhringen  und 
gleich einen solchen Start im Verein. Besser 
kann es nicht laufen. Cosima startet in der 
neuen Saison ab dem 1. Juli 2022 wieder 
für den SC Vöhringen. Zugleich bekam sie 
eine Einladung zum Interntionalen Fünf-
Länderturnier auf der 16-Bahnen Anlage 
am Eiskanal in Augsburg. Bereits am 2.Juli 
mittags um 13 Uhr ging es los. Spannende 
Wettkämpfe wurden geboten, teils auch 
sehr guter Kegelsport auf den etwas schwer 
zu spielenden Bahnen. Um 18 Uhr war Sie-
gerehrung. Für Cosima wurde dieser Tag 
mit der Silbermedaille für das „Team Bayern 
2" belohnt. Herzlichen Glückwunsch

Cosima Rettig, Mitte

(Manfred Müller)                                    u
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Im Juli veranstaltete die Tennisab-
teilung ein Helferfest, um sich für die 
tatkräftige Unterstützung der Helfe-
rinnen und Helfer bei den Arbeits-
einsätzen zu bedanken. 

 Die Mitglieder wurden zu einem Ausflug 
eingeladen. Dabei fuhr eine sportlich moti-
viertere Gruppe mit den Fahrrädern zum 
Kloster Roggenburg. Die Strecke, die über 
Stock und Stein führte, war herausfordernd, 
denn es schafften nicht alle, sich auf dem 
Sattel zu halten. :-)
 Als alle, auch die Autofahrer, heil ange-
kommen waren, fand eine interessante 
Führung durch das Kloster statt. Es wurde 
die Kirche, das Refektorium, die Bibliothek 
und der Klostergarten besichtigt. 

Tennis                                                          
Helferfest – Die Abteilung sagt Danke 

 Nach der Führung traf sich die Gruppe 
im Riedhof in Illerberg. Dort gab es für 
alle ein wohlverdientes Vesper. Mit ein 
paar Getränken und vielen guten 
Unterhaltun-gen klang der Tag gemütlich 
aus.  

Safe the date

(Nicole Herre)                                        uRobert-Bosch-Straße 17
89269 Vöhringen
Telefon 0 73 06 / 92 44 634
thomas.wollinsky@t-online.de
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